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WohnungsMarktEntwicklung
Die Arbeitsmarktentwicklung bis Mai 2012

Im vergangenen Jahr wurde bundesweit erstmals seit meh-
reren Jahren aufgrund des Außenwanderungsüberschusses 
ein leichter Bevölkerungszuwachs ermittelt. Regional setzte 
sich dagegen 2011 die insgesamt uneinheitliche, strukturell 
jedoch eindeutige Bevölkerungsentwicklung fort. Während in 
182 Kreisen und kreisfreien Städten ein Jahreszuwachs von bis 
zu 5% festgestellt wurde, ging in 223 Kreisen und Städten der 
Einwohnerstand zurück. Betroffen waren nicht nur – wie seit 
Jahren – weite Gebiete in den östlichen Ländern außerhalb 
der Zentren, sondern auch größer werdende Teile in mehreren 
westlichen Ländern, vor allem nördlich der Mainlinie. Beson-
ders augenfällig wird dies in Rheinland-Pfalz, wo ähnlich wie 
in Hessen, Niedersachsen, NRW oder Nordbayern die struk-
turschwächeren Rand-Regionen teilweise deutliche Einbußen 
– wie in der Eifel oder im Sauerland – hinnehmen mussten.

Insgesamt steht dem ungebremsten Abwärtstrend in ländli-
chen Regionen eine erneute leichte Beschleunigung in den 
Großstädten in West wie Ost gegenüber (s. Abb. 1). Es sind 
vornehmlich die größten Städte, die mit ihren umfassenden 
Angeboten vor allem jüngere Bewohner anziehen (s. Abb. 2). 
An der Spitze der Entwicklung stehen neben diesen Zentren 
erneut Universitätsstädte wie Münster/Westf. oder Freiburg/Br. 
Zwischen den einzelnen Großstädten sind in der mittelfristigen 
Bevölkerungsentwicklung zwar deutliche Unterschiede auszu-
machen – wobei die Spitzenposition Münchens, gefolgt von 
Leipzig und Dresden, unangefochten bleibt. Stagnation oder 
leichter Rückgang ist jedoch nur noch in den Ruhr-Großstädten 
wie Dortmund, Essen und Duisburg festzustellen (s. Abb. 3).
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Der Trend in die Großstädte hält an
Regionale Bevölkerungsentwicklung 2011

Abb. 2: Index der Bevölkerungsveränderung in den kleineren und in den 
großen Großstädten in West/ Ost, 2003 (=100) bis 2011

Abb. 3: Index der Bevölkerungsveränderung in ausgewählten Großstäd-
ten in West/ Ost, 2000 (=100) bis 2011ten in West/ Ost, 2000 (=100) bis 2011

Abb. 1: Veränderung der 
Bevölkerung auf Kreisebene im 
Jahr 2011, in %


